
Wolfgang Tischer, 
literaturcafe.de
Im Wien des Jahres 2095 stirbt

eine Frau gleich zweimal. In sei-

nem Science-Fiction-Thriller

„Thanatopia“ (Kiepenheuer &

Witsch) geht Tom Hillenbrand

unter anderem

der Frage

nach, ob wir

wirklich

ewig leben

wollen,

wenn uns das

eine KI er-

möglichen

würde. Und:

Lest den

„Zauber-

berg“! Nicht nur, weil Thomas

Mann vor 150 Jahren geboren

wurde, sondern weil es ein ver-

dammt witziger Text ist! 

Petra Hartlieb, Buch-
händlerin, Krimiautorin
Drei Frauen in den Mitvierzi-

gern, ihre erfolgreichen Ehe-

männer und ein gelangweilter

erwachsener Sohn auf einer lu-

xuriösen Superyacht in abgele-

genen Gewässern in den Philip-

pinen, wer verfolgt welchen

Plan? Anne Freytag entwirft

mit „Blaues Wunder“ (Kampa

Verlag) das perfekte Szenario

für ein psychologisches Kam-

merspiel vom Feinsten. 

Zudem Takis Würgers Roman

„Für Polina“ (Diogenes Verlag):

Als der musikalisch hochbegab-

te, doch ansonsten unbeholfene

Hannes sich in seine Kindheits-

freundin Polina verliebt, kompo-

niert er eine Me-

lodie für sie:

„Für Polina“.

Viele Jahre

und einige

Schicksals-

schläge spä-

ter ist es

dann aber

eben genau

dieses Mu-

sikstück,

das die beiden wieder zusam-

menführt.

Was man
gerade
lesen
sollte

Wenn in Klagenfurt um den
Bachmann-Preis gelesen wird,

dann sind immer zahlreiche
Büchermenschen vor Ort.

Hier Lektüreempfehlungen 
sozusagen „vom Fach“. 

Wolfgang Tischer

empfiehlt Tho-

mas Mann PRIVAT

Petra Hartliebs

Tipp führt auf

eine Yacht IMAGO

MEHR TIPPS

QR-Code

sannen

für weitere

Buchtipps
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Klaus Kastberger, Jury-
vorsitz Bachmannpreis
Fiona Sironic liefert mit „Am

Samstag gehen die Mädchen in

den Wald und jagen Sachen in

die Luft“ (Ecco Verlag) das Buch

mit dem längsten Titel. Dieses

Roman-Debüt überzeugt durch

Relevanz und

Aktualität

und stimmt

mitten im

Anthropo-

zän einen

flotten Ton

an. Während

die Turtel-

taube aus-

stirbt, ver-

lieben sich

zwei Mädchen. Eine spezifische

Art des „nature writing“ etab-

liert sich hier gerade auch vor di-

gitalen Hintergründen. Es

brennt überall und am Ende

wird es auch für die beiden

Hauptfiguren eng. Lassen Sie

sich in diese Welt hineinziehen!

Nadja Kayali, Intendanz
Carinthischer Sommer
Der persische Astronom und

Dichter Omar Khayyam ist im-

mer wieder Held von zeitgenös-

sischen Romanen. Sein Leben

und Wirken im 11./12. Jahrhun-

dert inspiriert bis heute, weil es

eng mit Politik und historischen

Entwicklungen verbunden ist

und dabei Raum für Fiktion

lässt. Dzevad Karahasan griff in

„Der Stern des Nachthimmels“

(Suhrkamp) die Geschichte der

angeblichen Verbindung zwi-

schen Omar Khayyam und Has-

san Sabah auf, dem späteren

Führer der As-

sassinen.

Mit ihren

Selbstmor-

dattentaten

zerstörten sie

das Reich

und seine

blühende

Kultur. Dze-

vad Karaha-

san beschreibt mit der ihm eige-

nen Erzählkraft das Leben von

Omar Khayyam als Geschichte

einer Zeitenwende. 

Heimo Strempfl, Leitung
Musilmuseum
Sie habe früh gewusst, dass sie

von einer „intensiven Freundin-

nenschaft zwi-

schen zwei

jungen Frau-

en“ erzählen

wolle, so die

junge deut-

sche Autorin

Mascha Un-

terlehberg,

die mit dem

Roman

„Wenn wir

lächeln“ im Herbst 2024 im Du-

Mont Verlag debütierte, über die

Hauptfiguren Jara und Anto. Die

Autorin erzählt von Wut und

Ohnmacht und vor allem von

weiblicher Selbstbehauptung. 

Katharina Herzmansky,
Leitung Bachmannhaus
Ingeborg Bachmanns „Kriegsta-

gebuch“ zählt zu den eindrück-

lichsten Schilderungen jugend-

licher Erfahrungen und stellt

zudem ein berührendes Zeitdo-

kument dar. Be-

merkenswert

auch, wie die

junge Inge-

borg Bach-

mann den

Wahnsinn

von Krieg

und Faschis-

mus ebenso

erkennt, wie

sie weiß,

dass es ein

Danach geben muss, und darin

ihre Hoffnungen setzt. 

Großes Inte-

resse an den

Lesungen zum

Ingeborg-

Bachmann-

Preis 2025

JOHANNES PUCH

Nadja Kayali

führt nach Per-

sien VOITHOFER

Heimo Strempfl

empfiehlt „Lä-

cheln“ WEICHSELBRAUN

Katharina Herz-

manskys Tipp:

Bachmann PRIVAT

Klaus Kastberger

würdigt ein Ro-

man-Debüt APA

Kleine Zeitung
Unabhängige Tageszeitung
Graz, am 28.06.2025 - Erscheinungsweise: 312x/Jahr, Seite: 58-59

Druckauflage: 221 054, Darstellung: 93,65%, Größe: 707cm², easyAPQ: _

Auftr.: 1837, Clip: 16750694, SB: Carinthischer Sommer

Clipping ist auch erschienen in: Steiermark und Kärnten gesamt (Weiz, Ennstal, Graz, Leoben, Murtal, Mürztal, Süd-, Südwest-, Südost, - Ost-, Weststmk -- Klagenfurt, Lavanttal,
St. Veit, Oberkärnten, Osttirol, Villach, Völkermarkt, Feldkirchen). Zählt als 5 Clippings.
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 0316/875*0, @: redaktion@kleinezeitung.at).

Seite: 2/2

https://www.observer.at

